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Gremium  Zuständigkeit 
beraten in der Sitzung 

am dafür dagegen enthalten 

Kreistag Vorpommern-Rügen Entscheidung 14.12.2020    

 
 

Zustimmung zu überplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen im Haushaltsjahr 2020 
für den Schullastenausgleich 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreistag Vorpommern-Rügen stimmt überplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen im 
Haushaltsjahr 2020 i. H. v. 370.000,00 EUR für den Schullastenausgleich zu.  
 
Die Deckung erfolgt aus dem Produktsachkonto 2410000.5241000/7241000 – Schülerbeförde-
rungskosten. 
 
 
 
 

 

 

Stralsund, 10. Dezember 2020 

 
 
 

gez. Dr. Stefan Kerth 
- Landrat - 

 
 
 
 
 

Beschlussvorlage 
Federführender Fachdienst:  

FD Finanzen  
Vorlagen  Nr.: 

BV/3/0200 

Status: öffentlich 
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Begründung:  
 

Die Planung für den Schullastenausgleich im Haushaltsjahr 2020 erfolgte auf der Grundlage 
von Vorjahreswerten, da zum Zeitpunkt der Planung nicht bekannt war, wie viele Schü-
ler/innen an den jeweiligen Schulen unterrichtet werden und in welchem Umfang Anträge 
eingehen. Ebenso sind die jeweils geltenden Kostensätze der Schulen, Wohnheime und In-
ternate nicht vorhersehbar  

So fallen u. a. Mehrkosten i. H. v. 200 TEUR für eine Gesamtschule an. Aufgrund einer grö-
ßeren Baumaßnahme an der Landesschule für Blinde und Sehbehinderte des Landkreises 
Nordwestmecklenburg ergeben sich 95 TEUR höhere Aufwendungen bzw. Auszahlungen aus 
der Abrechnung. Auch die Eröffnung eines Internats für Hochbegabte in der Hansestadt 
Greifswald verursacht Mehrkosten von 30 TEUR. 

Ein Teil der Mehraufwendungen/Mehrauszahlungen kann innerhalb des Deckungskreises 
gedeckt werden. Aber die zurzeit noch vorhandenen Mittel reichen nicht aus, um alle vor-
liegenden Rechnungen begleichen zu können. Da der Landkreis jedoch zur Zahlung der 
Leistungen verpflichtet ist, ergeben sich überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
i. H. v. insgesamt 370.000 EUR. Die rechtliche Verpflichtung ergibt sich grundsätzlich aus § 
115 Abs. 1 Schulgesetz Mecklenburg-Vorpommern i. V. m. der Verordnung zur Berechnung 
der Schulkostenbeiträge und zum Verfahren des Schullastenausgleichs sowie der Internats-
unterbringungskosten vom 22. Mai 1997 in der Fassung vom 18. Oktober 2017. 

Die überplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen entstehen in folgenden Produkt-
sachkonten: 

 

Produktsachkonto Bezeichnung  Betrag in EUR 

2180200.5259000/7259000 Gesamtschulen, Kostenerstattungen an 
Sonstige  

219.000,00 

2180200.5255900/7255900 Gesamtschulen, Kostenerstattungen an 
den sonstigen privaten Bereich 

71.000,00 

2210200.5254300/7254300 Förderschulen, Kostenerstattungen an 
Gemeinden 

80.000,00 

Die Deckung erfolgt aus dem Produktsachkonto 2410000.5241000/7241000 – Schülerbeför-
derungskosten. Hier sind aufgrund des 1. Corona-Lockdowns von Mitte März bis Anfang Mai 
und der zeitlich versetzten Wiedereinführung des regulären Schulbetriebs keine bzw. we-
niger Beförderungen durchgeführt worden. 
 
Die Beschlussfassung des Kreistages zu dieser Vorlage ist nicht aufschiebbar, da die Zahlun-
gen noch im Haushaltsjahr 2020 erfolgen müssen. Die besondere Dringlichkeit wurde erst 
nach Eingang von Rechnungen des Landkreises Rostock (ca. 160 TEUR) Anfang Dezember 
ersichtlich. Aufgrund einer Hochrechnung wurde dann festgestellt, dass auch die Hanse-
stadt Rostock die Abrechnungen für die beruflichen Schulen bisher noch nicht eingereicht 
hat. Nach den Ergebnissen des Vorjahres betragen diese ca. 300 TEUR. Die Rechnungsle-
gung von Seiten der Hansestadt Rostock erfolgt noch in diesem Jahr. Da sich auch die Be-
arbeitung der Schulkostenbeiträge beim Landkreis Vorpommern-Rügen verzögerte, konnten 
keine früheren Hochrechnungen erstellt werden.  

 

Anlagen: 
 
Antrag auf überplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen vom Fachdienst Gebäudemanage-
ment/Schulen vom 08.12.2020 
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Finanzielle Auswirkungen:  keine haushaltsmäßige Berührung 

Gesamtkosten: 370.000,00 EUR 

Finanzierung  
Veranschlagung im aktuel-
len Haushaltsplan:  

Produkt/Konto:       
verschiedene PSK lt. Anlage 

      

über- oder außerplanmäßi-
ge Ausgabe: 

Deckung erfolgt aus Pro-
dukt/Konto:  
- MA       
- ME       
2410000.5241000/7241000 

 
 
 
 

370.000,00 EUR 
Folgekosten in kommenden 
Haushaltsjahren: 

Haushaltsjahr:              
Haushaltsjahr:              
Haushaltsjahr:              
Haushaltsjahr:              

Bemerkungen: 
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